Rottermann-Zeichnungen übergeben
Gemeinde Birkenau erhält über 70 Zeichnungen und ein Ausstellungsplakat vom Bau der B38a
Eines der letzten großen Projekte des Künstlers und Designers Gerhard Rottermann wardie zeichnerische Dokumentation des Baus der Umgehungsstraße vom Tunneleingang bis zur Einmündung in die B38 in Reisen.
Die über 70 Zeichnungen in Bleistift, Kohle, Tusche und Pastell , die sich über einen Zeitraum von 1993 bis 1999 erstrecken, stellen ein wertvolles Zeitdokument dar, welches sich mit einem einschneidenden Ereignis in der jüngeren Geschichte Birkenaus beschäftigt, so Gemeindearchivar Günther Körner.
Gerhard Rottermann, der im März d.J. verstarb, lebte mit seiner Frau von 1963 bis zu seinem Tod in Nieder-Liebersbach. Dort betrieb er, seit 1968  zunächst allein, später gemeinsam mit seinem Sohn ein Büro für Industriedesign. Daneben hat er immer gemalt und gezeichnet.
Dabei schien sein Lebensweg zunächst nicht vorgezeichnet zu sein. Als er aus Krieg und Gefangenschaft zurückgekehrt war, absolvierte er eine Gärtnerlehre, wobei sein künstlerisches Talent bei botanischen Zeichnungen bald entdeckt wurde.
Nach der anschließenden kunstgewerblichen Ausbildung in Bonndorf im Schwarzwald  arbeitete Gerhard Rottermann zunächst für die Uhrenindustrie, dann für BBC in Mannheim.
Als selbstständiger Designer in Nieder-Liebersbach entwickelte er bald Firmenlogos, Werbekampagnen, Produkt- und Industriedesign für zahlreiche Firmen im In- und Ausland. Auch  Handwerksfirmen und Vereine in der näheren Umgebung profitierten von seinem graphischen, künstlerischen und nicht zuletzt handwerklichen Können.
Gerhard Rottermann war ein in vielen Disziplinen sehr versierter Künstler und Designer, der seine Schaffenskraft genauso dem Erscheinungsbild vieler Dinge des täglichen Lebens, technischer Geräte, Möbel und vielem mehr widmete, wie der Darstellung von Landschaften, Architektur, Pflanzen und Tieren bis hin zu abstrakten Bildern und Skulpturen. Viele seiner Bilder befinden sich in Privatbesitz.
In seiner Wahlheimat Birkenau und Umgebung hat er immer wieder ausgestellt, wobei jedoch die zeichnerischen und malerischen Werke im Vordergrund standen. Deshalb soll zu einem späteren Zeitpunkt  in Zusammenarbeit mit dem Birkenauer Kulturverein  eine sein ganzes Werk  repräsentierende Ausstellung  organisiert werden.
Zunächst jedoch freut sich die Gemeinde Birkenau über die ihr von Frau Rottermann überlassenen Zeichnungen. Sie seien von großem ideellem Wert, da sie auch noch nachfolgenden Generationen vom Bau einer für den Ort bedeutsamen Straße berichten werden, freut sich  Bürgermeister Helmut Morr. Einige der Zeichnungen sollen in das Liebersbach-Wiki eingestellt werden, wo sie die dort bereits gesammelten Informationen zu diesem Thema in künstlerischer Form illustrieren und ergänzen  werden.
